
Karl Leeb 
Hofgasse 13 
4020 Linz 
 
An die 
MONOPOLVERWALTUNG GmbH. 
Porzellangasse 47 
1090 Wien                                                                                                         1. Jan. 2018 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
Sie “verschleißen“ ein Produkt, welches Jahr für Jahr etwa 14.000 Männern und Frauen in 
Österreich auf kurz oder lang das Leben kostet… 
Wie viele sich zu arbeitsunfähigen Krüppeln rauchen kann man nur schätzen – die Reha 
Anstalten sind voll mit Tabakrauchgeschädigten, die sich auf Staatskosten wieder aufpäppeln 
lassen – und dort - wie ich sowohl in Bad Vöslau als auch St.Georgen im Attergau feststellen 
konnte – feste weiterqualmen! 
PAVK, COPD, Herzinfarkt, Raucherbein, Bronchialkarzinom, Blasenkrebs etc. etc. heldenhaft 
die Stirn bieten! 
Ok! Ist so in Österreich – war schon immer so – wird auch weiterhin so sein… 
H.C. Strache & Co. macht`s möglich… 
Was ich aber anzuprangern habe ist, dass die österreichischen Suchtmittelhändler nicht 
aufhören neue Tabaksklavinnen und Sklaven mittels hemmungsloser Werbung auf 
Zigarettenautomaten - auch abseits ihrer Trafiken - zu akquirieren versuchen und damit auch 
Erfolg haben! 
Aber was mir als besonders niederträchtig und verwerflich erscheint ist, dass das 
STERBEmittel Tabak auch in LEBENSmittelmärkten beworben und vertrieben wird! 
Z.B. Sparmarkt 4490 St.Florian – ein Automat neben dem Eingang zum Markt, die Trafik ist 
80 Meter davon entfernt, ein weiterer nahe einer Postbus Haltestelle in Rohr bei St.Florian 
vom selben Trafikanten an einer Hausmauer montiert, vor dem Sparmarkt 4020 Linz, 
Ziegeleistraße – usw. usw. - auf Anfrage wurde mir mitgeteilt, SPAR und offenbar auch REWE 
habe die Lizenz (zum Töten?) zum Vertrieb von Suchtmittel! 
Wenn schon die Lebensmittelkonzerne nicht den Anstand haben, auf den Vertrieb dieses 
TÖTUNGSmittels zu verzichten, sollten wenigstens staatliche Institutionen so weit sein, 
diesen die Vertriebsgenehmigung zu entziehen! 
  
Der Vertrieb in LEBENSmittelmärkten bewirkt eine VERHARMLOSUNG der Droge Tabak! 
Vergleichbar mit Nitroverdünnung in einer Mineralwasserflasche! 
 
Ich stelle daher den ANTRAG - jeglichen Vertrieb des Suchtmittels Tabak – ausschließlich den 
TRAFIKANTEN in deren angestammten Geschäftslokalen und Automaten zu gestatten - 
und – jegliche WERBUNG auf Automaten zu unterlassen! 
 
Ein frommer Wunsch! Ich weiß! 
 
Karl Leeb 
 


